
un sendet. 3  1e Sendung der Amtsträgef hat als Ur- Sukzession. In jedem Falle muüßten die polemischen OS1-
TU un Norm die Sendung der Apostel; un s$1e wiıird tıonen der kontessionellen Trennung : verlassen WOI -

ın der Kırche übertragen durch Auflegung der Hände den 57 Am Schluß wird VO  3 den beteiligten Kırchen,
w1e eingangs erwähnt, die Freigabe der eucharistischenun Anrufung des Heılıgen Geilstes. Diese Übertragung

implıiziert die Kontinuität des Dienstauftrages, die TIreue Gastfreundschaft als Zeichen des Glaubens.
881 der Lehre der Apostel un: die Gleichförmigkeit MIt ıne sorgfältige Prüfung des „Accord doctrinal“ zeıgt,dem Leben gemäafß dem Evangelıum“ 33) Wichtig ISTt daß eın erheblicher Fortschritt 1mM Theologischen vorliegt.Absatz 34 „Der Mınıiıster manıfestiert, daß die Versamm- Aber dıe Konfterenz VO Bievres hat bereits erwıesen, da{(ß
lung nıcht Eıgentümer der Handlung ist, die ausführt, dem Entwurt VOorerst keine baldige Zustimmung beschie-
daß s1ie ıcht Herr der Eucharistie 1St s1e empfängt die den seıin wırd. Und in zehn Jahren dürften die betrof-
Eucharistie VOIl ınem anderen, dem Jebendigen Christus fenen Gemeinden noch wenıger als eute iın der Lage se1n,in seiner Kırche Obwohl der Mınıster Glied der Ver- sprachlich eınen solchen Konsensus rezıpleren, selbst
sammlung bleibt, 1St auch der Gesendete, der die Inı-
jlatıve Gottes kennzeichnet sSOWI1e das Band der lokalen

dann nıcht, WEel die noch ften gebliebenen ragen
Gemeinde MmMI1t den anderen Gemeinden 1n der unıversalen geklärt hat, die tief in die Struktur WATS in die Frömmig-

eıt eingreiten. Bleibt die Feststellung, dafß die noch ak-
Kirche.“ Das 1St ine wırksame Formel ein hierar- tıve ökumenische Theologie beim entscheidenden Thema
chisches MifSverständnis un ewahrt doch die Abhängig- angekommen ISt: Eucharistie UN Priesteramlt. Eın Blick
eıt VO dem einzıgen Herrn un: Hohenpriester. „In auf andere Lıteratur, etwa2 das Sonderheft der „Catho-ihrer Beziehung Zu Amtsträger übt die Versammlung lica“ (2472), das die gegenseıltige Anerkennung der kirch-
sein königliches Priestertum als ıne abe des Priesters liıchen AÄmter für absehbare eıt blockieren scheint,Christus aus”, un: der Mınister handelt als Diıener zeıgt eın auch VO  3 Asmussen 1ın seiınem erwähnten
Christi 35) Soweıit siınd die theologischen Weichen für Kommentar angeführtes AÄrgument: die katholischen Bru-
1ıne weıtere Vertiefung der als noch unvollständig er- der darauf, da{fßs die evangelischen Kirchen die
kannten Darlegungen über das kırchliche Amt gestellt. Identität iıhrer Ämter klarstellen. Solange dies nıcht SCc-
In der Zusammenfassung (X) wird anerkannt, daß noch schehen 1St, könne die katholische Kırche ıcht Schieds-
weıtere Klärungen nötıg sejen über die Dauer der sakra- richter darüber se1N, WEessecnhn Ämter in Ordnung sind un:

welche defekt bleiben.mentalen Gegenwart un: den Sınn der apostolischen Michael

EewWwWw21LLOser amp f{Uur den Frieden ı1n Vietnam
Der iınfluß der christli  en Friedensbewegung den USA

handle sich dabei Ausnahmen den MillionenVielleicht hatten viele Amerikaner geglaubt, die Aktivi-
taten der verschiedenen Friedensbewegungen iınnerhal Katholiken der USA Sıe selbst haben sıch jedoch ımmer
der Vereinigten Staaten VO Amerika könnten bald be- NUr als Teıl eiıner größeren ewegung betrachtet. Was
endet werden, da der eingeleitete Rückzug der Amerikaner steckt hinter dieser Friedensbewegung, wodurch 1St S1e
AUS Viıetnam un: die Vıietnamıisıerung der Arbeıt dieser entstanden, welches sınd iıhre Ziele?
Gruppen endgültig die Basıs entziehen. Wer allerdings
argumentiert, iSt optimistisch hinsichtlich des Endes der Die Urspruüunge der Friedensbewegungkriegerischen Auseinandersetzungen un sieht zudem die
Ziele der Friedensbewegung in eiınem 1e] Nn  I} Es tällt schwer, ein SCNAUCS Datum für den Beginn der
Rahmen Arbeit dieser Gruppen finden Forest, stellver-

tretender Vorsitzender der Catholic Peace Fellowship,Dıie verstärkten Kampfhandlungen in Viıetnam seit Be-
gınn des Monats April un die Wiederaufnahme MAassı- datiert den Begınn einer eigenständigen katholischen rıe-
ver Luftangriffe auf Nordvietnam durch die USA haben densbewegung autf das Jahr 1934 zurück, als der „Catho-
deutlich gemacht, WwI1e sehr gerade heute die ständige Mah- lic Worker“ die kıirchliche Doktrin VO gerechten Krıeg

ın einem Leitartikel 1n rage stellte ehr als dreifßiigNungs un: Kritik seıtens eınes Teıles der Bevölkerung NOL-

wendiıg iSt, auf die milıtärisch-politischen Entscheidun- Jahre Jang stellte die katholische Arbeiterbewegung
SCIl einzuwiıirken. Schon se1it langem versucht besonders den „Catholic Worker“ die einz1ıge katholische Organı-

satıon dar, die sıch Kriegsdienstverweigerer AUS Ge-das FBI; durch Manıpulationen die tührenden Köpfe der
Friedensbewegung mundtot un handlungsunfähig wissensgründen und die theoretische Erarbeitung eiıner
machen. Der größte Versuch 1in dieser Rıchtung, der Pro- Friedensstrategie kümmerte.
Zzeß die Sieben VO Harrisburg, denen Verschwörung TYSt der Vietnam-Krieg führte Zzu einer breiteren Arbeit
un: geplante Entführung des Nıxon-Beraters K ıssın- un ZUuUr Biıldung Inıtıatıvgruppen. Das Zweıte Va-
SCET vorgeworfen wurde, erwiıes sıch soeben als Fehlschlag, tiıkanum, die Sozialenzykliken, aps Johannes
da keiner der Anklagepunkte gylaubhaft belegt werden un: die Kennedy-Ära haben siıcherlich nıcht unerheblich
konnte. dazu beigetragen. W €e1 der drei größeren Zusammen-
Eıner der promiınentesten Angeklagten dieses Prozesses, schlüsse auf katholischer Seıte gehen ınteressanterweıse auf
der Josephiten-Pater Philip Berrigan, 1St mittlerweile tführende Leute den „Catholic Worker“ zurück: die
ebenso Ww1e seın Bruder, der Jesuit Danıel Berrigan, auch Catholic Peace Fellowship und die Amerıcan 'Pax ASsso-
1n der Bundesrepublık durch ıne Reihe VO  e Publikatio- C1ati0n. Als dritte Gruppierung ware  a die Catholic ASsso-
1ieN bekannt geworden Im Ausland ann durch solche C1atıon for International Peace NENNECN, die allerdings
Publizität leicht der iırreführende Eindruck entstehen, als wenıger durch Aktionen als durch Informationen wirkt.
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Und dieses Gelobte Land sah die Gefahr des Kommunıis-Dıie Catholic Peace Fellowship wurde 1964 SC
ygründet. Als einz1ıge katholische Organısatıon 1St S1e 1nst1- 111US auf sıch zukommen un: ylaubte, s1ie mıiıt allen ıhm
tutionell miıt Niıichtkatholiken verbunden, da S1€e sıch ZUur Verfügung stehenden Miıtteln autfhalten mussen.
die überwiegend protestantische, schon se1it Jahrzehnten Die Verwicklung der otfiziellen katholischen Kırche in
arbeitende Fellowship of Reconcıiliation angeschlossen hat diesen „Kreuzzug” Antfang der kriegerischen Auseın-
Die Amerıcan Pax Ass wirkte zunächst hauptsächlich andersetzungen hemmt s1ie noch heute, sıch endgültig VO  e
durch ıhre Zeitschrift „Peace“ und durch ıhre „Friedens- diesem Debakel distanzıeren. ange eıit hindurch WAar

Lobby“ während des Konzıls. eıtere Schwerpunkte für der gyröfßte Teıl der meılistens Aus dem Mittelstand STam-
alle Gruppen SEUuMMEe Proteste, Demonstrationen, menden Katholiken der USA diesem Kurs gefolgt. Doch
Resolutionen das amerikanıiısche ngagement ın erst als die großen Einwanderergemeinschaften des
Viıetnam und Hılte für Kriegsdienstverweigerer. un Jahrhunderts (Polen, Italiener, CMn die Lasten
Es fällt auf, daß diıe Mıtbegründer nıcht NUur durch den un Folgeerscheinungen des Vietnamkrieges (Arbeits-
„Catholic Worker“ epragt d  N, sondern auch och losigkeit, Verteuerung) verstärkt spuren bekamen un

wahrnahmen, da{flß Priester un Nonnen, die sıch weıter-zusätzliche Erfahrungen besonders AUuUS dem Bereich der
Drıitten Welt mitbrachten. Typisch für viele Mitglieder hın ZUrFr Kırche bekannten, sıch den Kurs VO  $ Regıe-
dürfte der Erfahrungshintergrund D VO Danıel Berri1- rung un Kırche stellten, äanderte sıch das Bild Dıie Be-

sänftigungen der Bischöfe reichten oft nıcht mehr AusSal un Forest se1n, die die Arbeıiterpriester in
die luft zwischen den Bischöfen un ihnen, zwiıschenFrankreich, die Prager Weltfriedenskonferenz, latein-

amerıkanısche Verhältnisse un die Gettos der Schwarzen Wort un Realıtät, wurde ıhnen zunehmend bewußlter.
in den USA als wichtigste Anstöße für ıhre spatere Arbeit ber auch innerhal der Bischofskonferenz zeıgten sıch
bezeichnen. Dıie Bürgerrechtsbewegung un: das Vorbild Ansätze für eın Umdenken einzelner Bischöfe. ıne
von Luther Kıngz sınd ebenfalls nıcht übersehen. zahlenmäfßig sehr kleine Gruppe sympathisıerte aAb 1966

miıt der Friedensbewegung. Mıt der über dieEın weıteres wichtiges Datum 1St der Oktober 9265, als erst-
mals VO  ; einem Einzelnen öftfentlich der Einberufungsbe- USA ausgebreiteten Aktion „Negotiation Now“ 1mM Maı
tehl verbrannt wiırd. Damıt WAar e1in Zeichen DESETZT, das 1967 gelang erstmals, einen Durchbruch 1n die katholi-

sche Gemeinschaft der USA erreichen. Die unterschied-bıs auf den heutigen Tag nachgeahmt wiırd un den
bekanntesten Symbolen der Anhänger der Friedensbewe- ıchsten Gruppierungen hatten sıch ZUsammeNngetan,
gung geworden ISt. Teach-ins un: gewaltige Demonstra- schnell W1€e möglıch Verhandlungen über ıne Beilegung
tıonen die Vietnam-Politik der Regierung Johnson des Krıeges einzuleiten. Auch Bischöfe, die bis dahin —

rückhaltend N, unterstutzten diese Aufrufe und ei-tolgten. Der Funke des Protestes un: der Einsıicht ın die
Unmenschlichkeit des Krieges oriff aut weıte Teile der reichten damit, dafß sıch größere Gruppen VO  a Katholiken
Bevölkerung über. Mıt der öftentlichen Verbrennung der der ewegung anschlossen.
Einberufungsbefehle „schıen zudem ıne Demarkations- Im gleichen Jahre bildete sıch die iınterkonfessionelle Ver-
linie überschritten un der Wiıderstand geboren sein“ ein1gung Clergy an Laymen Concerned about zetnam
He spateren Kritiker miılıtanterer Aktionen sollten nıcht (heraus, die mittlerweile 1n A C (ohne allei-
außer acht lassen, daß zunächst jJahrelang alles versucht nıge Festlegung auf Vıetnam) umbenannt wurde. Von ıhr
wurde, mıt Hılfe VO  — Diskussionen, Broschüren, De- Zing der Impuls oft csechr unterschiedlichen Gründungen
monstratiıonen un: Ühnlichen Aktionen auf die Ziele der VO  $ Friedensgruppen 1n Pfarreien aller Denominationen
Bewegung und die Ablehnung des Vıetnam-Krieges auf- un: Kontessionen ZUs. Dıie Basıs wurde dadurch stark
merksam machen. Doch annn mußfßlßten die Verantwort- erweıtert.
lichen der Einsicht gelangen, da{ß alles dies nıchts nutz- Eın wichtiger Einschnıitt i1st schließlich der 27 Oktober
te. Regierung un: Hıerarchie blieben taub un verhär-

ıhre Posıiıtionen So wurden D 1966 die 1967 Regelmäßig hatten sich die Brüder Berrigan un
ihr Kreıs 1M CPF getroften, yradıkalere Methodenkatholischen Bischöfe wiederhelt dringend ersucht, ine diskutieren, mıiıt deren Hılte ihrer Meınung nach das Ge-Erklärung das Vietnam-Engagement abzugeben. wissen der Natıon aufgerüttelt werden könnte. DannStatt dessen erklärten s1e, die amerikanische Anwesenheıt entschlossen sıch die SO Vıer VO  3 Baltımore, 1n eın Eın-in Vıetnam könne moralisch gerechtfertigt werden. Und berufungsbüro einzudringen un die Akten mit BlutKardıinal Spellman schließlich 1eß sıch der Feststel- übergiefßen. Am Maı 1968 verbrannten die Neun VO  alung hinreißen, 1n Viıetnam werde die westliche Kultur

und Zivilisation verteidigt. Catonsviılle 300 Einberufungsakten MmMIt selbstgefertigtem
Napalm. Be1i beiden un vielen folgenden Aktionen dieser
Art Sing darum, schockieren, aufmerksam -Eın ur  ru in die katholische Gemeinschaft chen, iınhaftiert werden un: in einem anschließenden

Spätestens diesem Zeitpunkt zeıgte sıch eine offensicht- Prozeß dıe eigene Überzeugung als Aufruf 1Ns Land hın-
iche luft zwıschen den tührenden Kiırchenmännern un ausrufen können. Dıie Fälle erlangten weltweiıte DPu-

blizıtät un haben sicherlıch in den USA teilweise dasden Anhängern der ewegung. Gleichzeitig wurde ıne
bis heute die katholische Kırche der USA erschütternde gewünschte 7Ziel erreicht.
Polarisierung deutlich, die miıt konservatıv un: progressiv
Nur sehr ungenau umschrieben werden annn Wahrschein- Zwischen Resignation und NneuenN Inıtiativenlıch äßt sich diese Entwicklung L1LUr Aaus der amerıkaniıschen
Geschichte herleiten. „Die amerikanische Natıon wurde 'TIrotz des zunehmenden Verständnisses für die Ziele der
mıiıt einem Gefühl einer nationalen Mıssıon geboren, einer ewegung drohte diese selbst lange Zeıt; der Resignatıon
mess1anıschen Hoffnung, die 1n der Unabhängigkeitserklä- erlıegen. Sıe wurde sıch der Ohnmacht gegenüber der
Iung un der Verfassung verankert 1St. Wäiährend uUNseIrer Regierung bewußt. Und das, obwohl ıhr gelang, inner-
bisherigen Geschichte Wr Amerika das Gelobte Land.“4 halb VO  3 sechs Jahren 73 0/9 aller Amerikaner der
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Überzeugung bringen, die US-Truppen müßten NVeI- Krieges planen. Zum ersten Male blieben die Gruppen
züglich AaUuUsSs Vietnam abgezogen werden. Eıne Bestätigung der Friedensbewegung nıcht mehr sıch, sondern dis-
iıhrer Aktıivität erfuhren die Gruppen 1971 sowohl durch kutierten mmen MIt offiziellen Vertretern der Kır-
die Veröffentlichung der geheimen Pentagon-Papiıere® als chen, Kriıegsveteranen un Delegierten nıchtchristlicher
auch durch die 1M Zusammenhang mit dem Calley-Pro- Gruppen Prominente Teilnehmer Ww1e Dom Helder d-
zeß 0  6 bekanntgewordenen Einzelheiten über Grausamke:ı- MAYTd un der Generalsekretär des Weltrates der Kırchen,
ten in Vıetnam. Die Spaltung der Natıon 'ın Befürworter (Jarson Blake, wurden nıcht propagandistisch 1in den
un Gegner setztie sıch ZWAar weıter fort, aber die Friedens- Vordergrund gerückt. Statt dessen legte mMan den Schwer-
bewegung konnte U  - auf Dokumente verweisen, die iıhre punkt auf die Arbeit 1in kleinen Gruppen Dabei wurden
trüheren Behauptungen belegten. fünf besondere Kapitel behandelt Möglichkeiten eıner
Mıt dieser Rückendeckung traten sıch 1mM August 1971 1n Einflußnahme auf den US-Kongreiß, unverzüglıch den

Luftkrieg StOpPCN; Aufdeckung rassıstischer VorurteileAnn Arbor der Universität VO Miıchigan rund 500
ın Kirche un Gesellschaft, die beim Krıeg in IndochinaMitglieder, aut Einladung der ökumenischen ewe-

gung ZUT Beendigung des Vietnamkrieges, Clergy and ıne Rolle spielen; Entwicklung einer Pastoral tür Viet-
nam- Veteranen, Deserteure, Gefangene un: Kriegsdienst-Laymen Concerned, über eine langfristige Strategıe ZUuU5
verweıgerer; Hınweıise auf die Unvereinbarkeit kirch-Mobilisierung es Bewulßfstseins der amerikanischen Oftent-

ichkeıit sprechen. Herrschten zunächst noch Mutlosig- lıcher Investitionen in der Rüstungsindustrie MIt den T1N-
eıt un: Pessimısmus VOT, rissen der Enthusiasmus un: zıpıen des christlichen Glaubens. Schließlich sollten Mög-

lıchkeiten für die Schaffung VO  w Friedenszentren 1n dendie Tatkraft einzelner schließlich doch die Teilnehmer
mMi1t Damıt überwand INa  - endgültıg den Status der zeıit- Pfarreien besprochen werden.
lıchen Begrenzung, der dadurch entstanden Wal, daß INa  3 Aus diesem Komplex VO Themen wurden viele konkfete
bei der Gründung mM1t eiınem baldıgen Ende des Krieges Projekte entwickelt. Soeben tanden sie ıhren erweıterten
und damıt der Auflösung der Vereinigung gerechnet hatte. Niederschlag in der ampagne „End the Aır War“, in ‘der
So entwickelte sıch der Zusammenschlufß „ VOIMN einer — 1n loser orm relıg1öse un: andere Gruppen Inmen-
tionalen Ad-hoc-Notstandsgruppe einer Vereinigung arbeiten. uch die Karwochen-Demonstrationen ZUZUN-
für einen dauernden Eınsatz für eine menschlichere Ge- sten der Angeklagten VO Harrisburg, denen mehr als
sellschaft“. 01010 Miıtglieder teilnahmen, gehen auf Inıtiatıven dieses
In Ann Arbor wurde eın Janger Katalog zukünftiger AR- Treftens Zzurück. Als NECUeE Formen des Protestes wurden
t1uLtdten un Schwerpunkte erstellt. Ihr Hauptziel Wafrl, ampagnen ZuUur Verweıigerung der Kriegssteuern un: ZUr

Aaus dem noch ımmer begrenzten Rahmen der aktıven Umfunktionierung der Mitgliederversammlungen der
Friedensgruppen herauszukommen un: nNeuUue Inıtiatıven gyroßen ın den Vietnamkrieg verwickelten Kopzerne e1n-
möglichst auf Pfarrebene starten, effektiver WI1r- geleitet.
ken können. Die Fülle VO Krisenherden un Wenn die ewegung dadurch auch wieder
Problemen jeß anfangs teilweıse den Vietnamkrieg VeOTI- Selbstvertrauen gefunden hat, bleibt doch noch das
CSSCH, doch wurde schon bald die ursprüngliche Linie Gefühl der Ohnmacht 1M Vordergrund. ıne Reihe teil-
wiederhergestellt. Man vertirat die Ansıcht, daß ein Rück- weıise promiınenter Teilnehmer nüchtern SCNUß,
ZU$ AUS dem Kampf für eine Beendigung des Vietnamkrie- einzusehen, daß selbst spektakuläre Prozesse nıcht
SCS eın böses Omen für alle weıteren Aufgaben ware. YSt ausreichen würden, die Masse der Amerikaner oder gar
wWEe1lnl dieses Ziel erreıicht sel, könne INa  - sıch verstärkt dıe Regierung ın ıhrem Sınne mobilisieren. Sıe plantenweıteren Aufgaben widmen. Bangla esh un China krı- deshalb als etztes Mıttel Hungerstreiks, die das Risiko
stallisierten sıch bereits Jetzt heraus. Oktober sollten des Todes konsequent un: bewußt mI1t einschließen. Die
sıch jedem Werktag 300 bis 350 Mitglieder AuUusSs ewegung bleibt also gewaltlos Nur die Gewalt
allen Teilen des Landes VOTLT dem Weilßen Haus 1n Wa- sıch selbst haben sıch ıhre Mitglieder als verzweıtelten
shington Z Fasten un: Zur Wache niederlassen, Ausweg vorbehalten.
damıt die tägliıch durchschnittlich 1n Vıetnam getöteten Das Prinzıp der Gewaltlosigkeit durchzieht alle bisher1-Menschen symbolisieren. Außerdem wurde eın SPC-
zieller Fonds für die Verteidigung aller Angeklagten SC- Cn Handlungen un: Überlegungen der Friedensbewe-

gung SAr Wafte greifen heißt sıch der Wahl der Waftengründet. Dabei konnte vielfach auf bereits bestehende
berauben. Männer, die das Schwert ergreifen, kommenGruppen zurückgegriffen werden, die sıch esonders den

Inhaftierten un ıhren Angehörigen sSOW1e ıhrer Verteidi- durch das Schwert um schreibt Danıel Berrigan, doch
gung widmen. Was hıer g# in kleinen Gruppen geleistet suchen un: seıne Mıtstreiter ständig nach MOg-

lıchkeiten, innerhalb dieser selbstgesetzten renzen A1i-wiırd, alßt sıch wahrscheinlich nıemals ganz erfassen.
beiten können. Sıe wissen NauU, daß S1e ihrer ber-
ZCEUSUNG zuwıderhandeln müßten, wollten s1e Gewalt —Aktion „Okumenisches Zeugnis“ wenden. Sıe wıissen auch, daß s1e 1e] Sympathie und
Verständnis verlieren würden.Ende Januar 1972 fand in Kansas Cıty ein weiteres Ko-

ordinierungstreffen Dıiese als „Okumenisches Zeug-
N1IS  CC bezeichnete Konterenz WAar bereits VOTL Begınn VO  .} Wo sind die Wirkungen?feinıgen Mitgliedern der Friedensgruppen kritisiert WOTI-

den, weıl S1€e befürchteten, noch mehr Papıer un: on Es tällt schwer, den politischen und geistigen Einfluß dieser
nıchts könnten die Folge dieses TIreftens sein. Doch kam Gruppen beurteilen. Ihre Wirkung vollzieht sıch eher
mehr zustande als et. und 350 Protestanten, 700 1mM Bewußtsein der amerikanischen Oftentlichkeit als in
Katholiken, Juden un einıge Orthodoxe versuchten einer zählbaren Aktion. Und doch lassen sıch zumindest
iıne Woche Jang, die zukünftige gemeiınsame Arbeit Z W el Gruppen NCNNCN, die sıch dem Einfluß der Friedens-
überdenken und bereıts für die eıit nach dem Ende des bewegung nıcht mehr entziehen konnten: Die politische
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Führung muß heute ZUuUr Kenntnıis nehmen, da{fß die An- Friedensbewegung besonders aktiven Teil bılden,
hängerschaft der Bewegung mittlerweile groß geworden sınd daran, das Bıld der Kırche da un: OFrt Ver-

andern.IST, daß Diffamierung oder Verharmlosung keinen Erfolg
mehr haben Am wichtigsten War bisher jedoch das Er- Gegenwärtig scheint übrigens ine kritische Rückbesin-
folgsergebnis Hınblick aut die US Bischöfe Leider mi NUNZ auf den christlichen rsprung ihrer Aktionen, der
jahrelanger Verspätung, un dennoch nerwartet, haben Aktivismus teilweise verschwinden drohte, IL-
S1C sıch Oktober un November vorNMNscn Jahres den zufinden Meditation un Gebet stehen wieder mehr
Fragen der Kriegsdienstverweigerung un allgemeın ZUuU Vordergrund Auch ine Überprüfung der bisherigen Ar-
Vietnamkrieg geiußert Im Oktober endlich baten sS1ie beit un: zukünftiger Pläne 1ST überall beobachten So

Verständnıiıs für die Kriegsdienstverweigerer un auch INusSsen S1IC erkennen, daß S1IC die Vıetnam kämp-tür dıe, welche den Kriegsdienst 11UT speziellen tenden Soldaten größtenteıils unberücksichtigt ließen Nur
Krıeg WIC Viıetnam VErWCEISCIN., Immer wieder hatte 1ST auch ein umstrıttener Beschluß VO  $ Kansas Cıitydiese Entscheidung verschoben werden mMussen Dann end- erklären, demzufolge die Bischöfe aufgefordert werden
ıch ıcht zuletzt dem Einfluß VO  e Bischöfen, die sollten, sofort alle Militärseelsorger AaUS Vıetnam abzu-
selbst aktıv der Friedensbewegung siınd kam zıehen Hıer droht ein Prinzıp autf dem Rücken der
der Durchstoß Nur Monat Sspater SIC sıch schlimmsten Betroftenen durchgeboxt werden Gerade
auf Kompromißentschluß der dennoch alle bis- Je da die Soldaten oft Rauschgift die CEINZISC LÖ-
herigen Aussagen übertraftf Sıe etzten sıch für 1Ne sofor- Suns sehen, wurden Priester mehr benötigt
LLgE Beendigung des Krıeges ein un bezeichneten diese Eıner kritischen Überprüfung bedarf auch die Prioritaten-Forderung als „moralischen Imperatıv VO höchster T10-
ritat“Dıie konservativen Kreıise die Zeıtungen „The liste Die Mitglieder der Friedensbewegung mufßten sıch
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rung C111 Unglück un: sprachen VO historischer Frivoli- Moslem, gebürtigen Pakistaner) asCch

lassen, dafß j 00 (= Utopie und ein Verzicht auf dieLat verwiırrtier Männer > während die lıberale Presse ıhr
Urteil Zu n un: Spat zusammenfaßte Die nächst Aufgabe SCI, wenn 114a  ; behauptet erst

die US Gesellschaft verändert werden, damıt i  _VO  } katholischen Laıen herausgegebene Zeıitschrift Com-
monweal“ schließlich machte darauf aufmerksam, da{fß der den Krıeg beenden annn Wiıchtig se1 vielmehr die STAan-
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ern auch Erfolg So schlimm Vıetnam SCWESCH 1ST unPriester un: Ordensschwestern, die sıch Aaus CEISCHEM Selbst-
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lichen Instıtutionen für ein Hındernıis, andere gehen Kreuz kontra Krıeg Die Brüder Berrigan Kösel-Verlag, Münchendaran, kleine überschaubare Gemeinschaften als Kataly- 1971
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eutlich. war gCIn 1etnam Leutnant Calley berichtet Aufgezeichnet
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